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Assistent/-in Gesundheit und Soziales EBA  

Die Branchenvernehmlassung zur Bildungsverordnung Assistent/-in Gesundheit und Soziales 

EBA ist abgeschlossen. Die Stellungnahmen sind ausgewertet und werden der Reform-

kommission unterbreitet. Der weitere Projektverlauf gestaltet sich gemäss Planung: Für die im 

Sommer 2011 mit der Ausbildung startenden Pilotkantone wird eine befristete 

Bildungsverordnung erlassen. Die eigentliche Bildungsverordnung durchläuft derweil die 

Vernehmlassung des Bundesamtes für Berufsbildung und Technologie (BBT) und wird nach 

abschliessenden Arbeiten im Juni 2011 erlassen werden.  

 

 

Fachfrau / Fachmann Gesundheit 

Die Schweizerische Kommission für Berufsentwicklung und Qualität Fachfrau / Fachmann 

Gesundheit (SKBQ FaGe) hat für die Erarbeitung von Schlussprüfungen nach neuer 

Bildungsverordnung entsprechende Arbeitsgruppen eingesetzt. Neu besteht die Möglichkeit in 

sprachübergreifenden Gruppen zu arbeiten, was einen Beitrag zur verbesserten Koordination 

im Rahmen der nationalen Ausbildung zur FaGe leisten soll. Die Arbeitsgruppen werden Anfang 

2011 im Auftrag der OdASanté und unter der Leitung des Schweizerischen 

Dienstleistungszentrums für Berufsbildung (SDBB) mit der formalen und inhaltlichen 

Erarbeitung der Prüfungen beginnen. Die erstmalige Durchführung von Examen nach neuer 

Bildungsverordnung findet im Sommer 2012 statt. Bereits vorher wird die OdASanté in 

Zusammenarbeit mit dem Eidgenössischen Hochschulinstitut für Berufsbildung (EHB) die 

Schulung von Prüfungsexpertinnen und –experten bereitstellen. 

 

 

Prozessablauf eidgenössische Prüfungen  

Der Stellenwert der eidgenössischen Prüfungen nimmt im Gesundheitsbereich zu. Nach der 

Verabschiedung von Leitsätzen zur Gestaltung der Prüfungslandschaft, hat der Vorstand 

OdASanté den Prozessablauf zur Einführung von eidgenössischen Prüfung näher beschrieben 

und die Rollen der verschiedenen Partner geklärt. Die OdASanté übernimmt die Steuerung für 

die Gestaltung der Prüfungslandschaft im Gesundheitsbereich und die Entwicklung der 

notwendigen Prüfungsgrundlagen inkl. Kompetenzprofile. Sie stellt anschliessend sicher, dass 

alle betroffenen Verbände die Möglichkeit erhalten, die Trägerschaft für die Durchführung der 

eidgenössischen Prüfungen zu übernehmen. 

 

  

http://www.odasante.ch/de/02_berufliche-grundbildung/03_attest.htm
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Berufsprüfung in der Langzeitpflege  

Das Projekt zur Entwicklung einer eidgenössischen Berufsprüfung im Langzeitpflegebereich ist 

startbereit. Mit der Verabschiedung des Positionspapiers und der Projektorganisation hat der 

Vorstand OdASanté die entsprechenden Rahmenbedingungen definiert; die erste Sitzung der 

Steuergruppe ist für Dezember 2010 geplant. 

 

 

Höhere Fachprüfung in Gerontopsychiatrie und Palliative Pflege  

Gestützt auf die Ergebnisse des Klärungsprojekts „Höhere Berufsbildung Pflege und Betreuung 

im stationären und ambulanten Langzeitbereich“ unter der Leitung von CURAVIVA Verband 

Heime und Institutionen Schweiz, H+ Die Spitäler der Schweiz und Spitex Verband Schweiz, 

hat der Vorstand OdASanté dem Grundsatz zugestimmt, Fachvertiefungen in 

Gerontopsychiatrie und Palliative Pflege auf der Stufe höhere Fachprüfung einzuführen. 

Aufgrund der vorhandenen Schnittstellen wird die Projektorganisation für die Entwicklung der 

entsprechenden Prüfungsgrundlagen unter Berücksichtigung der Ergebnisse des 

Klärungsprojekts „Positionierung der Weiterbildungen in Pflege“ definitiv festgelegt. Das 

Klärungsprojekt „Positionierung der Weiterbildungen in Pflege“ wird unter der Leitung des 

Schweizer Berufsverbands der Pflegefachfrauen und Pflegefachmänner (SBK) geführt und 

findet in enger Zusammenarbeit mit der OdASanté statt. Der Abschlussbericht samt 

Empfehlungen für die zukünftige Positionierung der Weiterbildungen in Pflege wird vor Ende 

Jahr dem Vorstand OdASanté zur Stellungnahme unterbreitet. 

 

 

Höhere Fachprüfung Expert/in für Zytodiagnostik  

Der Vorstand OdASanté hat sich am 22.9.2010 für die Einführung einer Höheren Fachprüfung 

(HFP) Expert/in für Zytodiagnostik ausgesprochen. Die Zytologie als Fachgebiet der Biologie 

hat das Studium der Zellen sowie ihrer Elemente und insbesondere die Zellveränderungen zum 

Ziel. In der Humanmedizin und -forschung trägt sie wesentlich zur Diagnostik, zur Therapie und 

zum medizinischen Fortschritt bei. 

Die HFP in Zytodiagnostik richtet sich an diplomierte biomedizinische Analytikerinnen/Analytiker 

HF mit einschlägiger Erfahrung in Zytodiagnostik und führt zu einer Fachexpertise verbunden 

mit einer hohen diagnostischen Verantwortung (Differenzialdiagnose). Expert/innen für 

Zytodiagnostik arbeiten mit Zytopathologen (Fachärzte FMH für Pathologie mit Schwerpunkt 

Zytopathologie) sehr eng zusammen.  

Unter der Leitung der OdASanté werden nun die Grundlagen (Prüfungsordnung und 

Wegleitung) für diese HFP erarbeitet. 

 

  

http://www.odasante.ch/de/03_hoehere-berufsbildung/pdf/BP_LZP-B_Positionspapier-22.9.2010.pdf
http://www.odasante.ch/de/03_hoehere-berufsbildung/pdf/BP_LZP-B_Organisation-Milestones22.9.2010.pdf
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Höhere Fachprüfung Fachexpert/in in BMA und Labormanagement  

Die Grundlagen (Prüfungsordnung und Wegleitung) für die Höhere Fachprüfung (HFP) 

Fachexpert/in in Biomedizinischer Analytik und Labormanagement werden zurzeit vom 

Bundesamt für Berufsbildung und Technologie (BBT) geprüft. Parallel dazu ist bei den 

Mitgliederorganisationen der OdASanté noch in Klärung, wer sich an der Trägerschaft für die 

Durchführung der HFP beteiligen will. Anschliessend publiziert das BBT die Einführung der HFP 

Fachexpert/in in Biomedizinischer Analytik und Labormanagement während 30 Tagen im 

Bundesblatt. 

 

 

Rahmenlehrplan Podologie HF 

An seiner Sitzung vom 22.9.2010 hat der Vorstand OdASanté den Rahmenlehrplan (RLP) für 

den Bildungsgang Podologie zur dipl. Podologin HF / zum dipl. Podologen HF zuhanden der 

Eidgenössischen Kommission für höhere Fachschulen (EKHF) verabschiedet. Mit Beschluss 

vom 28.10.2010 beantragt die EKHF einstimmig beim Bundesamt für Berufsbildung und 

Technologie (BBT) die Genehmigung des RLP Podologie HF. Sobald der RLP vom BBT 

genehmigt worden ist, finden Sie das Dokument auf der Website der OdASanté.  

Dipl. Podolog/innen sind Fachpersonen im medizinisch-therapeutischen Bereich. Sie arbeiten 

am Fuss, an den Zehen und Zehennägeln von Patienten mit verschiedensten Beschwerden und 

sind in Podologiepraxen, Spitälern und Heimen oder bei den Patient/innen zuhause tätig. Die 

dipl. Podolog/innen leisten zudem einen wesentlichen Beitrag zur Gesundheitsförderung, indem 

sie die Bewegungsfähigkeit und das Wohlbefinden der Patienten erhalten und verbessern. 

 

 

Rahmenlehrplan Anästhesie-, Intensiv- und Notfallpflege  

Die für den Rahmenlehrplan (RLP) Anästhesie-, Intensiv- und Notfallpflege (AIN) zuständige 

Entwicklungskommission RLP NDS HF AIN hat in der Zwischenzeit erste Beschlüsse gefasst 

und beschäftigt sich mit der Erarbeitung verschiedener Instrumente. 

Auf der Webseite der OdASanté finden Sie ausserdem eine Liste der Bildungsanbieter, die ein 

Nachdiplomstudium HF gemäss dem neuen Rahmenlehrplan für Anästhesie-, Intensiv- und 

Notfallpflege anbieten. 

 

  

http://www.admin.ch/ch/d/ff/2010/index.html
http://www.odasante.ch/de/03_hoehere-berufsbildung/09_00_Podologie%20HF/rlp_Podologie_hf.htm
http://www.odasante.ch/de/03_hoehere-berufsbildung/10_01_Nachdiplomstudien/nds_hf.htm
http://www.odasante.ch/de/03_hoehere-berufsbildung/pdf/Liste%20Bildungsanbieter.pdf
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Vernehmlassung HFSV 

Das Vernehmlassungsverfahren zur Interkantonalen Vereinbarung über die Beiträge an 

Bildungsgänge der höheren Fachschulen (HFSV) läuft bis Ende November 2010. Die 

Unterlagen sind auf der Webseite der Schweizerischen Konferenz der kantonalen 

Erziehungsdirektoren (EDK) ersichtlich. 

Die Diplome von höheren Fachschulen (HF) im Gesundheitsbereich stellen mittlerweile einen 

Drittel aller ausgestellten HF-Diplome dar; die Angebote von höheren Fachschulen sind für die 

Sicherstellung der Gesundheitsversorgung unerlässlich. Die Formulierung des HFSV ist für den 

Gesundheitsbereich deshalb von grösster Bedeutung.  

Die OdASanté unterstützt die allgemeinen Ziele der Vereinbarung und den Grundsatz der 

vorgesehenen Freizügigkeit für die Studierenden. Sie kann jedoch auf den vorgeschlagenen 

Finanzierungsrahmen nicht eintreten, da dieser eine deutliche Verschlechterung der jetzigen 

Situation darstellt, die Existenz der HF-Bildungsgänge im Gesundheitsbereich und somit die 

Qualität der Gesundheitsversorgung gefährdet. Zudem wehrt sich die OdASanté gegen 

unterschiedliche Finanzierungsregelungen für die Höheren Fachschulen und die 

Vorbereitungskurse für Berufs- und Höhere Fachprüfungen.  

Die definitive Stellungnahme der OdASanté wird Anfang Dezember – nach deren 

Verabschiedung durch den Vorstand – auf der Webseite OdASanté aufgeschaltet. 

 

 

Entwicklungskommissionen der OdASanté 

Für die periodische Überprüfung der Rahmenlehrpläne (RLP) für die Studiengänge an den 

Höheren Fachschulen (HF) hat der Vorstand OdASanté je eine Entwicklungskommission 

eingesetzt. Informationen zu den einzelnen Kommissionen sowie eine Synthese der an den 

jeweiligen Sitzungen behandelten Themen finden Sie auf der Webseite der OdASanté unter 

dem entsprechenden Beruf. 

 

 

gesundheitsberufe.ch – einzigartig vielfältig. 

Übersichtsfaltblatt zu 16 Gesundheitsberufen 

Das Faltblatt zu den Gesundheitsberufen ‚Am Puls der Zeit‘ kann ab Mitte November 2010 

wieder in den drei Landessprachen bei OdASanté bestellt werden. Die deutsche Ausgabe war 

wegen der grossen Nachfrage zeitweilig vergriffen und wird aktuell sanft überarbeitet und 

nachgedruckt. Mit diesem Bestellformular kann die praktischen Informationsbroschüre in der 

gewünschten Anzahl bestellt werden.  

  

http://www.edk.ch/dyn/21415.php
http://www.edk.ch/dyn/21415.php
http://www.odasante.ch/de/03_hoehere-berufsbildung/content.htm
http://odasante.ch/de/031_gesundheitsberufe/pdf/gb_UeFb_de_ES_muster_v0100.pdf
http://odasante.ch/de/031_gesundheitsberufe/pdf/Bestellformular%20Uebersichtsfaltblatt%20dMaerz2010s.doc
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Imagespot 

Brauchen Sie einen spannenden Einstieg in eine Präsentation oder möchten Sie an Ihrem 

Messeauftritt bewegte Bilder zeigen? Für diese Bedürfnisse bietet sich der Imagespot zu den 

Gesundheitsberufen von OdASanté an – natürlich in den drei Sprachvarianten. Machen Sie sich 

hier ein Bild! 

 

Anlässe Gesundheitsberufe 

OdASanté evaluiert aktuell unterschiedliche Kommunikationsmittel für Messeauftritte und 

Informationsanlässe. In naher Zukunft wird interessierten Körperschaften ein kompletter 

Messestand zur Verfügung stehen. Auch einzelne Standelemente können dannzumal zu 

Berufsmarketingzwecken bezogen werden. Zudem werden Give-Aways produziert, welche in 

Bälde ebenfalls bei OdASanté bezogen werden können. 

 

Berufsbildfaltblätter 

OdASanté überarbeitet fortlaufend in Zusammenarbeit mit dem SDBB (Schweizerisches 

Dienstleistungszentrum Berufsbildung) die Berufsbildfaltblätter zu den Gesundheitsberufen. 

Brandneu erschienen sind die Faltblätter Dentalhygieniker/in HF und Ergotherapeut/in FH. 

Aktuell können Sie über OdASanté zu acht Gesundheitsberufen die neu aufgelegten 

Berufsbildfaltblätter bestellen. Schreiben Sie uns eine Mail auf info@odasante.ch, so dass wir 

Ihre Bestellung auslösen können.  

http://www.elementp.ch/video/09010_Gesundheitsberufe/Gesundheitsberufe_MASTER.html
http://shop.sdbb.ch/index.cfm?cPath=0&ProductID=37570
http://shop.sdbb.ch/index.cfm?cPath=0&ProductID=39382
http://odasante.ch/de/031_gesundheitsberufe/content.htm

